
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Jeder Österreicher und jede Österreicherin verbraucht durchschnittlich 130 Liter Wasser pro Tag. Davon 

entfallen nur drei Liter auf Trinken und Kochen. Obwohl in Österreich ausreichend Wasser zu Verfügung 

steht, ist es trotzdem sinnvoll, sich Gedanken zum Thema Wassersparen zu machen, da gerade lange Tro-

ckenperioden die Wasserversorger vor zunehmende Herausforderungen stellen kann. 

Im Alltag ist es oft möglich ist, mit einfachen Mitteln ohne Mehraufwand große Wassermengen zu sparen– 

dies kommt nicht nur der Umwelt zu Gute, sondern auch der Geldbörse.  

 

Beispielsweise können durch folgende Maßnahmen Wassereinsparungen erreicht werden: 

 WASSERSPAREN 

 IM ALLTAG 

 Duschen statt baden 

Dies kann bis zu 160 Liter Wasser pro Duschgang einsparen  

 Tropfende Wasserhähne reparieren 

Verbrauchsreduktion von bis zu 3.000 Liter/Jahr möglich 

 Wasch– und Spülmaschinen nur vollgefüllt einschalten 

Bei mäßiger Verunreinigung spart das Sparprogramm zusätzlich Energie und Wasser ein 

 Beim Kauf neuer Geräte auf Energielabel achten 

Die Energieef�zienzklasse ermöglicht einen schnellen Vergleich  

 Bei Poolfüllungen vorab mit Gemeinde Kontakt aufnehmen 

Um zum richtigen Zeitpunkt zu füllen und die lokale Wasserversorgung zu entlasten 

 Beim Zähneputzen das Wasser nicht laufen lassen 

 Gießwasser für den Garten in Regentonne sammeln 
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Quelle und weitere Infos: 

https://info.bml.gv.at/themen/wasser/wasser-oesterreich/

herausforderungen/Sorgsamer-Umgang-mit-Wasser-in-

Trockenzeiten.html 
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